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Nmarſch der Polen geht weiter
Eiſenkahnverkindungen unterbrochen In Gneſen haben die

Heer iſt für die Befreiung des Veolkes beſtimmt
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Ausdehnung der Polenherrſchaſt
Noch immer keine entſchloſſenen Maßnahmen der Regierung Rafſt ſich die dentſche Bevölkerung zur Abwehr auf

fnmarſch der Polen gegen Thorn und Bromberg
Danzig 4 Januar Eigene Drahtnachricht Der Vor

Bis Schneidemühl ſind die

polniſchen Volksanwerbungen begonnen Das zu bildende
Gegen

Thorn ſollen auf preußiſchem Gebiet Anſammlungen von
Truppen mit Artillerie begonnen haben Die deutſchen Be
wohner beginnen fluchtartig die Stadt Bromberg zu ver
J laſſen auf welche die Polen anmarſchieren Die Eiſenbahn
Gneſen Bromberg iſt 35 Kilometer vor Vromberg von den
Polen beſetzt worden

Ganz Poſen den Polen preisgegeben
Troſtloſe Zuſtände für die deutſche Be

völkerung
Breslau 4 Januar Privattelegramm Die Schleſ

Zeitung meldet daß die Berliner Regierung die Provinz
Poſen den Polen freigegeben habe und am 9 Januar die
Proklamation der Proninz als polniſcher Landesteil er
folgen ſoll

Jn der Stadt Poſen ſind die Deutſchen vogelfrei und den
Polen auf Gnade und Ungnade ergeben Die neuen Herren
verfahren mit ihnen nach Gutdünken Diebſtähle ſind in den
deutſchen Geſchäſten und Wohnungen an der Tagesordnung
In das Telegraphenamt drangen die Polen ein und zwangen
die Beamten mit der Waffe ſofort die Arbeit niederzulegen
Ein Teil erhielt nach einem Tage die ſchriftliche Aufforde
rung den Dienſt wieder aufzunehmen Das Reichspoſtamt
J lehnt jede Hilfe für ſeine deutſchen Beamten ab

Bewaffneter Widerſtand der deutſchen Bevölkerung
Bres au 4 Januar Privattelegramm Aus Schleſien

wird gemeldet Die Erklärung des preußiſchen Miniſters des
Jnnern daß die Berliner Regierung kaum über eine
Diviſion zuverläſſiger Truppen verfüge hat in
den öſtlichen Provinzen tiefgehende Bewegung ausgelöſt
Zwar hofft man daß die Loge doch nicht ſo hoſffnungslos ſei
aber man fürchtet wohl nicht mit Unrecht daß dieſe Er
klärung die Polen zu neuen Putſchen hinreißen werde ZJiem
lich feſt ſteht daß die Polen ſelbſt nicht geglaubt haben in
Poſen ſo geringen Widerſtand zu finden und über die Stärke

der deutſchen Sicherungen im Zweifel waren Jn der Tat
j nähern ſich auch polniſche Soldaten in deutſchen Uniformen
und mit deutſcher Ansrüſtung nur mit polniſchen Kappen
verſchen den urdeutſchen Gebieten Poſens und Nordſchleſiens
Jhr Herannahen wird vielfach als Signal für einen all

gemeinen Polengau i and betrachtet Angefſichts
dieſer Gefahr beginnt ſich die deutſche Vevöllerung Poſens
und Nordſchleſiens zuſümmenzuſchließen und zu bewafhnen
Es ſind in zahlreichen Orten aus den gedienten Leuten
Volkswehren gebildet worden die mit Maſchinen
gewehren und Gewehren ausgerüſtet ſind und die Anmarſch
wege der Polen beſetzt halten Auch die deutſchen Soldaten
rte und das ſchleſiſche Generalkommando organiſieren
Widerſtand bis zum Aeußerſten Die Deutſchen
in den öſtlichen Provinzen ſind feſt entſchloſſen ihre Heimat
mit Blut und Leben gegenüber den Polen zu verteidigen
Jn den nächſten Tagen werden Organiſationen für einen
ganz umfaſſenden Widerſtand durchgeführt werden Zugleich
wird mit den ſchärſſten Mitteln gegen Den in Oberſchleſien
immer mehr um ſich greifenden Volſchewismus vorgegangen
werden Die Behörden werden das anarchiſtiſche Treiben
der zum größten Teile aus Berlin zugewanderten Spar
takiſten und ihrer ruſſiſchen Helfershelfer nunmehr nachdem
Leben und Eigentum der oberſchleſiſchen Bevölkerung ernſt
lich bedroht ſind mit den Waffen in der Hand und mit rück
ſichtsloſer Strenge verfolgen

Weititeres Vordringen der Polen
Ein Ultimatum an den Heimatſchuß in Meſeri

Frankfurt a d Oder 4 Jan Eigene Drahtnachricht
J Die Lage in Poſen hat ſich in der Nacht zum 4 Januar auf das

äußerſte zugeſpitzt Die Polen ſind über den Bahnhof Reutomiſchl
inaus entlang der Bahnlinie Poſen Benſchen vorgerückt und
aben bereits die nur 6 Kilometer von Bentſchen entfernt liegende
ahnſtation Chroſchnitz beſetzt Von dort aus haben ſie an das

Kommando des Heimaſchutzes in Meſeritz das Ultimatum geſtellt
bis heute mittag 12 Uhr den Bahnhof Bentſchen den Polen zu

i gleicher Zeit haben ſie mit der etwa 25 Minuten
vom Bahnhof in öſtlicher Richtung entfernt liegenden Stadt Bent
chen Verhandlungen begonnen wegen Uebergabe der Stadt An

n Perhandlungen die noch nicht beendet ſind beteiligten ſich von
ſeiten der Stadtverwaltung zwei deutſche und zwei polniſche Stadt
verordnete Es muß hervorgehoben werden daß Bentſchen von
2800 Deutſchen und 1800 Polen bewohnt wird Die Verhandlungen
wegen Uebergabe der Stadt ſchweben noch Das polniſche Ultima
um wegen Räumung der Stadt Bentſchen hat das Koſrnundo des
Heimatſchutzes d und an die Trüppen Befehl
gegeben den zahnhof unter al len Umſtänden zu

übergeben

Uebereinſtimmung beendet worden Man hat ſich angeſichts der

bes Einſtellung des
Hauptſchriftleiters Sie drohten
der Arbeiter des Waldenbueger

eng tillerie und Flieger untergebracht Möglichſt ſchnelle Ver
ärkung dieſer Truppen durch zuverläſſige Votaillone iſl dringend

erforderlich da es ſich in der Angelegenheit des Bahnhofes Bent
chen um eine Frage von allerhöchſter Bedeutung und Wichtigkeit
ür das Reich und für Berlin handelt Der Bahnhaſ Bentſchen iſt

ein großer e e rin Fällt der Bahnhof in polniſche
Hand ſo iſt nicht nur die Verbindung nach Schleſien ſondern auch
die Lebensmittelverſorgung von Frankfurt a d Oder und Verlin
und weiterer Gebiete des Reiches in Frage geſtellt Schnel Iſt e
und ausreichende Verſtärkung iſt dringend erforderlich
ſoll dieſer wichtige Bahnhof nicht verloren gehen

Jn der vergangenen Nacht iſt bereits ein Proviantlager bei
Bentſchen geplündert worden

Polniſches Ultimatum in Hohenſalza
Hohzenſalza 4 Jan Geſtern fand hier eine Verſammlung der

führenden deutſchen und polniſchen Perſönlichkeiten mit dem Re
gimentskommandeur des Jnfanterie Regiments 140 ſtatt in der
angeſichts der Verhältniſſe beſchloſſen wurde an den Kriegsminiſter
ein Telegramm zu richten in dem um Abberufung des hier garni
ſonierenden Jnfanterie Regiments 140 gebeten wird Die Polen
hatten ein Ultimatum geſtellt in der hervorgehoben wird daß ſie
nicht mehr für die öffentliche Ruhe und Sicherheit bürgen wenn
die deutſchen Truppen weiter in der Stadt verbleiben An Stelle
des Regiments ſolle eine aus Deutſchen und Polen beſtehende
Sicherheitswehr treten die in der freizumachenden Artillerie
kaſerne untergebracht werden ſoll

Jn der Stadt herrſchte in der vergangenen Nacht Ruhe und
der Betrieb geht wieder ſeinen gewohnten Gang

Nusbau des Grenzſchutzes

Berlin Januar Die Beratungen der Reichsregierung und
des Zentralrates die unter Zuziehung des neuen Kriegsminiſters
in den letzten Tagen ſtattgefunden haben ſind in allgemeiner

Ereigniſſe zu einem weſentlichen Ausbau des Grenzſchutzes ent
ſchloſſen Am Dienstag wird der Aufruf an die Frei
willigen ergehen und es werden gleichzeitig die einſchlägigen
Beſtimmungen über die Kommandoſtellen die Höhe der Löhnung
und die Art der Organiſation veröffentlicht werden

Ein weſtfäliſches Freiwilligenbataillon für die Oſtmark
Münſter 4 Jan Eigene Drahtnachricht Von ſeiten des

7 Armeekorps wird auf Grund des Aufrufes der er
ein weſtfäliſches Freiwilligenbataillon zum Schutze der Oſtmark
aufgeſtellt werden Das Bataillon wird ſofort nach der Oſtmark
gehen wenn ſein Mannſchaftsbeſtand vollſtändig und ſeine kriegs

namenkoſes Elend

mäßige Ausrüſtung vollendet iſt

Der Regierungspräſtöent warnt vor Zahlung
der polniſchen Nationalſteuer

Allenſtein 4 Jan Die Allenſteiner Zeitung meldet Der
Regicrungsvrüſident erläßt folgende Bekanntmachung Nach
Zeitungsnachrichten hat der in Poſen abgehaltene ſogenannte pol
niſche Teilgebietslandtag einen Beſchluß gefaßt nach welchem alle
Polen und Polinnen die innerhalb der Grenzen des Deutſchen
Reiches wohnen oder Grundeigentum beſitzen ferner alle Erwerbs
geſell chaften Aktiengeſellſchaften und Genoſſenſchaften bis zum
15 Januar 1919 die polniſche Nationalſteuer in Höhe von min
deſtens 100 Prozent der Staatseinkommenſteuer zu zahlen haben
Für die Eintreibung der Steuer ſollen die in aklen Sei der
lichen polniſchen rn re weiſe ich darauf hin daß der erwähnte Beſchluß jeder Rechtswirkung entbehrt
Niemand die Nationalſteuer zu entrichten Keine
ſtaatliche Behörde darf bei der Einziehung mitwirken Steuern
dürfen nur auf Grund von Geſetzen erhoben werden Wer vhne
geſetzliche Ermächtigung Steuern erhebt macht ſich nach Para
a 132 des Reichsſtrafgeſetzbuches ſt af bar Auch vor frei
williger Zahlung der Steuern warne ich da der Ertrag zweifellos
ſtaatsfeindlichen Zwecken dienen ſoll

e e

16 Todesopfer
Königshütte 4 Januar Nach einer bishecigen Zu

ſammenſtellüng ſind bei den geſtrigen Unruhen 16 Perfenen getötet
und 21 verletzt worden

w e

Schwierigkeiten mit der Entente durch polniſche
Gewaltakte

Berlin 4 Jan Die deutſche Waffenſtillſtendskommiſſion
teilt mit Die Abfahrt der auf dem Bahnbof Jarotſchin ſtehenden
leeren Eiſenbahnwagen die gemäß dem Waffenſtillſtaudsvertrage
dem Oberkommando der Alliſerten auszuliefern ſind iſt durch die
polniſche Beſatzung verhindert worden Dadurch wird die Jnne
haltung der ffenſtiſtands bedingungen ſtörend beeinflußt
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Grode Exzeſſe von Bergarbeitern
Valdend nderte von Bergarbeitern ſindneunte Nergen n i en des Neuen Tage
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Die Fertrümmerung
der ruſſiſchen Jnöuſtrie durch

die Vergeſellſchaftung
Wenn man die deutſche und ruſſiſche Repolution mitein

er vergleicht ſo hat ſich in zahlreichen Punkten die
che des ruſſiſchen Muſters bedient Mit lauter Stimme
von moncher Seite auch die baldigſte Vergeſellſchaftung

der Vetriebe wie ſie in Rußland durchgeführt iſt gefordert
Daß dieſe Maßnahme den Zuſammenbruch der ge
famten ruſſiſchen Jnduſtrie und damit

herbeigeführt hat daran wird
hierbei garnicht gedacht Mir ſind noch in der Lage uns die
ruſſiſchen troſtliſen Zuſtände zum warnenden Beiſpiel dienen
zu laſſen und die dort begangenen ſchweren Fehler zu ver
meiden Wie ſich die Vergeſellſchaftung von Jnduſtriebe
trieben in Rußland vollzogen hat darüber iſt in Nr 620 de
W R D Ueberfeedienſtes folgendes ausgeführt

Jn der erſten Zeit der bolſchewiſtiſchen Regierung
wurden nur vereinzelte Jnduſtriebetriebe vergeſellſchafter
und zwar gelangte dieſe Maßnahme in der Hauptſache ſolchen
Unternehmurgen gegenüber in Anwendung deren Leitum
gen ſich geweigert hatten den Arbeitern das Mitbe
ſtin mungsrecht bei der Verwaltung der Betriebe Entlaſſung
der Arbeiter Regelung der Erzeugung uſw zuzuerkennen
Jn der Folge aber wurde die Vergeſellſchaftung auf die
meiſten größeren Betriebe ausgedehnt und ſchließlich n
einem Erlaß vom 28 Jum 1918 für den ganzen großruſſiſchen
Volksſtaat geſetzlich geregelt Bis zum 1 Juni 1918 waren
bereits 486 Unternehmungen vergeſellſchaftet worden Der
erwähnte Erkaß erfaßte faſt ſämtliche Aktienunternehmungen
der verſchiedenſten Jnduſtriezweige Unter dieſe Verord
nung fielen etwa 1100 Aktienununter nehmungen
mit einem Grundkapital von ungefähr 3 Milliarden
Rubel Der Erlaß bedeutete zwar noch nicht die praktiſche
Durchführung der Pergeſellſchaftung bezüglich aller darin
vorgeſehenen Vetriebe ſondern erklärte zunächſt nur grund
ſötzlich daß das Eigentumsrecht der früheren Beſitzer aufge
hoben ſei und die betreffenden Betriebe von jetzt ab als in
ihrer unentgeltlichen Pachtnutzung befindlich anzuſehen
ſeien Es handelte ſich alſo bei dieſer Maßnahme um eine
etwa dem Begriff der vorläufigen Beſchlagnahme ent
ſprechende vorbereitende Sircherung durch die verhindert
werden follte daß die Unternehmungen veräußert aufgeteilt
oder ſonſtwie weſentlich verändert weirden bis ihre end
göltige Aekernahme durch den Wirtſchaftsrat bezw die
Fabrikausſchüſſe erfolgen kann Den alten Beſitzern wurde
durch den Erlaß auch die Pflicht auferlegt ihre Betriebe in
bisheriger Weiſe zu finanzieren und weiter zu vearwalten
Selbſtverſtändlich gaben ſich die früheren Beſitzer dazu in
den meiſten Fällen nicht her ſondern ließen oftmals ibre
Werke deren endgültige Fortnahme ihnen ſtändig drohte
im Stich und flüchteten Außerhalb des Erläſſes vom
28 Juni 1918 blieben nur rereinzelte Jnduſtrie und Er
werbszweige ſo z B die Naphthainduſtrie und das Ver
ſicherungsweſen Nach einer in einer ruſſiſchen Zeitung von
17 September 1918 veröffentlichten amtlichen bolſchoe
niſtiſchen Statiſtik ſind bisher 513 Jnduſtrieunternehmungen
in Großrußlönd in der vorerwähnten Weiſe tatſächlich ver
geſellſchoftet worden Hierbei ging man meiſt ganz vlanlos
vor Etwa die Hälfte der vergeſellſchafteten Betriebe und
zwar 218 entfällt auf die Vergwerks Hütten und metallur
giſche Jnduſtir 40 60 Betriebe gehören zur chemiſcher
Papier und Nahrungsmittel Jnduſtrie Von den übrigen
Jnduſtziezu eigen ſind ungefähr 20 Unternehmungen verge
ſellſchaftet worden

Die praktiſchen Ergebniſſe der Vergeſell
ſchaftung ſind nach den Angaben der vorerwähnten amt
lichen Statiſtik einfach entſetzlich Die Starſtik muß
zigeben daß die Produktion allervergeſellfſchaf
teten Betriebe gegenüber dem früheren Zu
ſtand außerordentlich zurückgegangen i
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Hierzu kommt daß die Einnahmen faſt guf der gangen en
weit hinter den Ausgaben zurückgebliesen ſind obwoh
Vergeſellſchaftung meiſt im vollen Betriebe befindliche U
nehmungen mit Einrichtung Ausrüſtung und Ro
unentgeltbich in die Hände fielen Für die d
1 Januar bis zum 1 April 1918 als verhältnismäßig vo
ſehr wenig Unternehmungen vergeſellſchaſtet waren mußt

der Staat für die rer e eteren bereits Be mirt el ergehen Mag
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Herr Lengner

ar ann e men dal tie Ge ſamtſummeol i i r des Staates heute
ver in Mi dein toregheg e vie um

Gegner der iſten bemerken zu dieſenErde niſen daß die Vergeſellſchaftungspolitik der a

kauer Sor aus der ruſſiſchen Induſtrie
eine Armengauſtalt gemacht hat in d
verzflegt vweiden ohne daß Einkünfte zu err
bolſchewiſtiſcher Seite wirb dagegen an
Niedergang der ruſſiſchen Juduſtrie nich
ſchaſtung ſondern anderen Faktoren die
Rußland wirken zuzuſchreiben ſei Vor a
hier der Mangel an Rohſtoffen die Zerrüttung
kehrsweſens uſw eine Rolle Außerdem leide die Induſtrie
in der Ukraine wo die Betriebe nicht vergeſellſchaftet ſind
keineswegs weniger als in Rußland Dieſe Einwendungen
ſind aber leicht zu entkräften Jn der Ukraine liegen die
Verhältniſſe ſo daß die Jnduſtrie auch noch heute unter den
Folgen der volſchewiſtiſchen Jnraſten deren Dauer gerade
genügte um die Werke und Fabriken erheblich zu ſchädigen
und zu zerſtören außerordent ich gelitten hat Die
ſtrebungen zur Wiederherſtellung der Ordnung konnten in
letzter Zeit keine erheblichen Erfolge mehr erieſen weil der
Mangel an Schinieröl und die hierdurch verſchärſte Zer
rüttung des Verkehrsweſens einen ſo hohen Grad erreicht
haben daß eine Abhilfe unmöglich iſt Großrußland iſt in
dieſer Beziehung viel beſſer daran als die Ukraine Auch
ſpricht ein Vergleich der z Zt privat wirtſchaftlich betriebe
nen Unternehmurgen in Rußland mit den vergeſellſchafteten
Vetrieben ſoweit es ſich um die Vetriebsergebniſſe handelt
ganz offenſichtlich zu Gunſten der erſteren Ferner läßt ſich
auch an der Leinen Flachs und Textilinduſtrie in weiteren
Sinne erkennen daß die bolſchewiſtiſche Vergeſellſchaſts
politik an ſich den Niedergang dieſer Jnduſtrien die durchaus
keinen Mangel an Rohſtoffen leiden verſchuldet hat

Obige Ausführungen reden eine furchtbar ernſte Sprache
Es iſt daher nichtig daß man ſich bei uns in Deutſchland
immer nieder klar macht daß die Vergeſellſchaftungspoliti
die hauptſächlichſte Schu d an der Zertrümmerung der
J duſtrie in Rußland trägt und durch ſie die ganze Be
völkerung in entſetzliches Elend und troſtloſe Verzweiflung
geſtützt norden iſt Man ſolle daher immer wieder auf die
ruſſiſchen Verhältniſſe hinweiſen damit wir von ſolchen
Experimenten u ie ſie Rußland der ganzen Welt gezeigt har
verſchont bleiben

e

Hoovers Nnſicht über Deutſchlands Kahrungsmittel
vorräte

Paris 4 Jan Reutermeldung Hosver teilt mit DieAlliierten erwarten Daß Deutſchland die nötigen Schiffe ſtellt um
Lebensmittel in die befreiten Kebiete zu bringen als Entgelt fürdie Erlaubnis Rahbenngemittel für ſich ſelbſt zu holen Seung
land muß auch Schiffe ſtellen zur Rückveſörderung der amerikani

5en rn v r geſehen von Fett ſichernob Nahezeunngsmittel um n iniges g h einige Zeitßaris 3 Jan ſWReuter Der Vorſttende der amerikaniſchen Lebensmittel kommiſſion Heever hat c Bericht über die
Srnshrungszulage Euxrgpas gegeben in dem er ſagt Wir haben
Uber die Lage in Deutſchland Unterſuchungen angeſtellt ſind aber
bisher noch nicht je weit um irgendwelche endgültigen Beſchlüſſe
zu faſſen Die Bevölkerung Deutſchlands hat ſicher genug Vorräte

Koch eine lange Zeit auszuhalten von der Verſorgung mit Fett
abgeſehen das ohue Zweifel ſehr knapp iſt Die eſtſezung derBedingungen über Maßhnahmen die notwendig u um den be
reiten Gebieten helfen maß indeſſen unſere erſte Sorge ſ
ie umfaßt insgefamt Länder mit etwa 125 Millionen Menſchne

Damit in der Lebensmittellieſerung während der Jeit der Unter
r und der Schaffung der Organiſation keine Verzögerung ent
eht haben wir durch gemeinſames Jnſemmenwirken des Kriegs

amts und der Lebensmittelverwaltung bis heute etwa 159 090
Tonne n Raheunngsmittel nach verſchiedenen europäiſchen
r geſandt Daneben gaben wir bisher monatlich 150 600

onnen nach Belgien und ordfrankreich Das Transportproblem
bietet anßerordentliche Schwierigkeiten infolge der ſchlechten Zu

e der Eiſenbohnen und des rollenden Materials in dem ganzen
See kommenden Gebiete Daher euntſtehen nuch der Landung

der ensmittel neue Schwierigkeiten

de ein großer eil de idie rückſichtsloſen Handlungen der deutſchen Armeen verurſacht iſt

en An Deutſchla
e können wir die benötigten Nah
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Ein Alliertenrat für Kahrungsmittel
Zzufuhr

v u Genterzvtetdut J Z am eritan
z miſſion r e Fr nsverha lungen eute folgende ErReren abgegeben der Ank

des Präſidenten
den ihm die Ergebniſſe der Unterſuchungen die von den Beamten
der Regierungen der Vereinigten Staaten und der Alliierten über
die Ernährungslage der Neubefreiten der Reutralen und der ſeind
lichen Länder in Europa angeſte t worden waren t Seit
jeiner Ankunft iſt der Präſident über die zwiſchen den Regierungen
abgrhaltene Konferenzen die ſich mit der Methode der Hilfsorgani
L onen für dieſe Bevölkerung befaſſen unterrichtet worden Die

Uiierten und die Vereinigten Staaten ſtimmen darin überein daß
Hilfe geleiſtet werden muß Die alliierten Regierungen
e dem Präſidenten Wilſon mitgeteilt daß ſie den Wunſch

er befreiten Länder benutzt werden

aben die Regierung der Vereinigten Staaten möchte bei der
rganiſation und Durchführung des Hilfswerkes die Leitung über

nehnnen Entſprechend dieſem Abkommen zwiſchen den Vereinigten
Staaten und den Alliierten wird nunmehr ein Rat in den jede
Regierung zwei Vertreter ernennt gebildet um die Unterſtützung
mit Nahrungsmitteln Geld nud Schiffen zu ſichern und in Ueber
einſtimung zu bringen

Die Engländer und die Lebensn ittelnot in
Deutſchlanö

London 3 Jan Reuker Times veröffentlicht einen lan
gen Artikel über den Lebensmittelzuſtand in Norddeutſchland der
von einem Mitglied der allijerten Marinekommiſſion in den deut
ſchen Gewäſſern verfaßt wurde und in dem es u a heißt Wenn
die Lebensmittelverhältniſſe im übrigen Deutſchland nicht viel
ſchlechter ſind als in Oldenhurg Mecklenburg und Schleswg Hol
ſkein brauchen ſich die Alliierten mit ihrer Hilfe ganz gewiß nicht
zu eilen Jch bin überzengt daß keiner der etwa 20 oder mehr
Mitglieder der verſchiedenen Unterkommiſſionen die viele hun
derte Meilen zurückgelegt und Zehntauſende don Menſchen ganz
nahe ſahen von einem einzigen Falle deutlich ſichtbarer Unter
ernährung gehört haben Sie ſind vielmehr einſtimmig der Mei
nung daß die ganze Bevölkerung dieſer Landſtriche m in den
Städten als auch auf dem Lande ſo gut wie normal ernährt ſind

Bemerkung der Redaktion Eigentlich ſollte es der Times
bekannt ſein daß Deutſchland nicht für ſeine verhältnismäßig ge
ring bevölkerten Agrargebiete ſondern für die Millionen minder
bemittelter Bevölkerung der Jnduſtrieſtädte um amerikaniſche
Lebensmittelhilfe gebeten hat

Die Natfonalverſammlung in Erfurt
Berlin 4 Januar Eigene Drahtnachricht Wie wir

r iſt von den Volksbeguftragten als Ort der Nationalverſamm
ung Erfurt in Ausſicht genommen Eine feſte Entſcheidung iſt

aber noch nicht gefallen

Verſchärfte Maßnahmen gegen Spartakus

Dresden 4 Januar Eigene Drahtnachricht Wie dieDresdener Nachrichten aus Berlin erfahren hat die neue Reichs
regierung beſchloſſen gegen die Vewaffnung der Spartakusanhän

ger und gegen den Terror dieſer Minderheit im ganzen Reiche ein
zuſchreiten Es ſind Anordnungen an die Behörden bezw an die
Volksregierungen ergangen mit polizeilichen und ſtrafrechtlichen
Maßnahmen gegen den Terror und gegen die Propaganda der Tat

In Belgien und Rord ſeitens der Spartakuslente vorzugehen

7 ſprechung wiſchen Arbeitgebern der triheint n ehe iſt man ſich im Prinz

en Gebieten zu ſtellen Es wird zweifello

ein daß deutſche Schiffe für die Ver

d e er u te e mee e e c erene 35e e e e e et en e e rne d d e e e n ene e n e e ne ee mee
der Rhein und le rieb

Genf 4 Januar Privattelegramm e franzöſtKri dem Rhei aus 21 Linien jt

Maß ahmen gegen en m
R krheiniſchen Induſtriegebiethin 4 Januar D d g

a einig geworden daß man zur Einführung ern
Doppelſchicht von 4 und 6 Stunden übergeht um eine größ
Anzahl von Arbeitern zu beſch f igen und dadurch das Hee
der Arbeitsloſen vermindern zu lönnen

Aus dem bkeſetzten Gebiete
r München Gladbach 4 Januar Eigene Drahtnach

richt Auf der rechten Rheinſeite ſind Gerüchte verbreite
wonach hier die Belgier gemeutert hätten Demgegenübet
ſei feſtgeſtellt daß dieſe Gerüchte durchaus unbegründet ſind
Es herrſcht hier völlige Ordnung Der Kommandant der
belgiſchen Beſatzungsarmee hatte hier ſeit zwei Wochen ſein
Hauptquartier Gemäß einer Anordnung der belgiſchen Be

ſatzungsbehörde werden hier ſämtliche Kriegerver
eine gaufgelsſt Die Ortekommandantur hat der Stadt
vrerwaltung mitgeteilt daß von heute ab Reiſe Er
laubnisſcheine für Düſſeldorf rechtsrheiniſche
Ufer nicht mehr ausgegeben werden

Von der Friedenskonferenz

Paris 4 Januar Ueber die Zahl der an der Friedens
konferenz teilnehmenden Parlamentarier liegen noch keine endf
gültigen Beſchlüſſe vor Jndeſſen werden Frankreich die Ver
einigten Staaten England Jtalien und Japan je fünf Belgie
und Serbien je drei Griechenland und Portugal je zwei Dele wo

aciiee idie Beziehungen zu den Mittelmächten abgebrochen haben Außer
dem werden Vertreter der Tſchechoſlowaken Südſlawen und Ruf
mänen an der Konferenz teilnehmen Da die bolſchewiſtiſche e

ierung von der Entente nicht anerkannt wird ergibt ſich hinſicht
ich Rußlands die Frage wer dieſe Nation vertreten könnte o

eniweder angeſehene ruſſiſche Perſönlichkeiten oder eine interß
alliterte Kommiſſion Jedenfalls würde die er Vertretung nur be
ratender Charakter zukommen Frankreich wird wahrſcheinlih
vertreten ſein durch Clemenceau Pichon Klotz Bourgeois Tar
dieu Marſchall Foch als Generaliſſimus und Admiral Wyneß al
Admiraliſſimus werden von Amtswegen an der Konferenz treilf
nehmen Die neutralen Länder werden eingeladen werden dure
Bevollmächtigte ihre Anſichten hinſichtlich der Fragen bekannt
zugeben die ihre Jntereſſen weſentlich berühren Die Beſchlüſſe
werden einſtimmig nicht nach Stimmenmehrmehrheit aefon
werden

Die Treibereien unter den Wenden
Prag 3 Januar Jn Prag herrſcht großer Kohlen

mangel Der Verkehr der Straßenbahn iſt ſtark einge
ſchränkt und wird eingeſtellt werden wenn nicht in letzte
Stunde eine größere Menge Kohlen eintreffen wird Ein
gänzliche Einſtellung der Gasabgabe wird in den nächſter
Tagen angeordnet werden

Der Rationalrat der Lauſitzer Wenden in Bautzen
erließ eine Proklamation in der die Anerkennung der

Lauſitzer Wenden als einer Sondernation im Sinne de
Wilſonſchen Friedensprogramms mit dem Hinzufügen gef
fordert wird daß ſich die Friedenskonferenz an die de
Nationalrat kei dieſer Gelegenheit herantreten werden
damit beſchäftigen möge

das Schickſal der ausgelieferten deutſchen Krieges eegierut

ſchiſte wande

Vorſchlag Admiral Rodmans villi
WTB London 4 Jan Drahtnachricht Das Reuterſche

Puregn meldet vom 3 Januar aus Waſhinton das Admiral Reod Ver
man der den Befehl über die amerikaniſche Schlachtflotte in der t die
Nordſee führt in der Marinekommiſſion des Repräſentantenhaufeg
dazu riet alle übergebenen Schiffe der deutſchen Marine zu ver ſolgers
nichten Er erklärte daß man die deutſchen Schiffe nicht brauche Verline
da die Typen von denen der Alliierten abweichen ſo daß die Jn
ſtandhaltung der Schiffe Geldverſchwendung bedeuten würde

Um Ehre und Recht
Roman von Fr Sembduesx

32 Fortſegung Nachdruck verboten
Thm war es als zeige alle Welt mit dem Finger auf

n und als ſpotteten tauſend Lippen Seht da den
Dieb den ehrloſen Dieb

Es war zum Rafenbwerden Er ballte die Fäuſte er
knirrſchte mit den Zähnen und wenn jetzt Franz Lengnet
noch vor ihm geſtanden er hätte ihn in ſeinem aufkochen
den Zorn zu BVeden geſchlagen

ber Lengner mußte hm Rechenſchaft geben Er eilte
auf die Haustür zu und griff die Klinke die Tür war

verſchloſſen
n ſinnloſem Zorn rüttelte er an der Tür

a Käherten ſich ihm die Knechte mit drohenden
cnen

Laſſen Sie die Tür in Ruh Herr Vorn, ſagte einer
der Männer Sie ſehen ja daß ſie verſchloſſen iſt und daß

nicht für Sie zu ſprechen iſt
And wenn wir Ihnen raten ſollen ſetzte ein anderer

hinzu dann machen Sie daß Sie vom Hofe kommen oder
wir helfen Jhnen raſcher dazu als Ihnen lieb ſein dürfte

Sie haben hier nichts mehr zu ſuchen, rief ein dritter
Da beſann ſich Fritz und zwang mit Gewalt ſeine Be

egung nieder Er ſchämte ſich den Leuten ſeinen Zorn
gezeigt zu hahen Ohne ſie einer Erwiderung zu würdigen
verließ er den Hof und beſtieg ſeinen Wagen

So raſch die Pferde laufen können nach Hauſe rief
er dem Kutſcher zu und dieſer in der Meinung ſein Herr
ſei krank geworden ließ die Trakehner Rappen tüchtig aus
greifenu einer halben Stunde war Fritz zu ſe Aber wie
verödet ſchien ihm ſein freundliches Heim jn dem er einet

e ti auf ein großes Schreiben welches an ſeinem Schreir

ſchlago Afftariat
v daran und es wär mit dem Siege

Mit zitternden Händen öffnete Fritz das Schreiben und
ükerflog es mit heftigen Blicken Bleich wie der Tod ließ
ec das Schreiben zur Erde fallen dann ſtieß er einen röcheln

den Lant aus und ſank auf einen Stuhl während ſein Haurt
ſchwer auf die Arme niederfiel die ſich auf den Tiſch gelegt
hatten Das Schreiben lautete

Euer Wohlgeboren eilt das Königliche Bezirks
komm ar do mit da von Jhrer Ofſizierswahl Abſtand ge
nommen worden iſt da der Verdocht einer unredlichen Hand
lungsweiſe auf Jhnen laſtet
Jhnen an heim die geeigneten Schritte zu tun ſich von dieſem
Verducht zu 1einigen in welchem Faſſe das Kommando
neiter erwägen wird ob Sie zur Offizierswahl noch zu
geloſſen ſir d

v Waldau
Major z D und Königl Bezirkskommandant

Xiv

Es nährte mehrere Tage ehe ſich Fritz von dem furcht
baren Schlage ſoweit erhelt hatte daß er ruhig darüber
nächdenken konnte was er tun ſolkte um ſeine in den Schmun
getretene Ehre wieder rein zu waſchen Er konnte nicht
mehr im Zweifel darüber ſein daß die Verleumdung von
Schloß Hamkach ausging vnd wenn er auch Stanislaus
Prokenskr für den eigentlichen Verleumder hielt ſo mußte
er doch gquch die Baronin veſchuldigen denn wenn dieſe die
Verleumdung nicht weiter in der Geſellſchaft verbreitet

hätte dann würde man ihr nicht ſolches Gewicht beigelegt
haben

Aber was konnte die Baronin ihm vorwerfen Jnſeiner früheren Stellung als PTerwalter auf Schloß Hambah
hotte er ſich nie das geringſte Verſehen zuſchulden kommen
laſſen er beſaß darüber das Zeugnis des verſtorbenen
Varons Der Exrund weshalb er Hambach damals ſo raſch
verlaſſen hoſte war ſelbſt wenn er den Tat ſachen ent

e hätte nicht genügend ſeine Ehre zu befleden Ein
leicht vwniger Streich wurde einem jungen Mann nicht ſo
Ubel genehmen worden ſeinier honde ch ja an um eine Anredlichkeite e n ch um nredlich

d vor eiſem Rätſel Aber er war feſt ent
dasſelbe zu löſen und nicht dieſer A

Das Bezirkskommando ſtellt

aus dem Wege zu gehen wie ihm Franz Lengner ges
raten hatte

Zuerſt mußte er aber die Tatſache kennen welche man
ihm zur Laſt legte

Sollte er ſich an die Baronin direkt wenden
Aber was konnte er anführen um von ihr Rechenſchaft

zu fordern Er wußte ja noch nicht einmal weſſen man
ihn anklagte Das zu erfahren mußte ſeine erſte Sorge
ſein und wahrſcheinlich würde er es am erſten und zuver
läſſigſten auf dem Bezirkekommando erfahren denn dieſes
konnte nicht chne nähere Kenntnis der Sachlage jenes
Schreiben an ihn gerichtet haben

Fritz fuhr deshalb am nächſten Tage in die Stadt und
ließ ſich beim Bezirkskommandeur melden

Major vpen Waldau war ein alter ſechzigfähriger
Offizier der ſich ſchon vor zehn Jahren aus dem anſtrengen
den Frontdienſt auf den ruhigen Poſten eines Bezirks
kommandeurs zurückgezogen hatte Fritz kannte ihn perſön
lich als einen gutmütigen ehrenhaſten Herrn der ohne
Grund gewiß niemandem ſtrenge entgegentrat Ungerecht
oder auch nur allzu raſch einen Menſchen zu verurteilen lag
ganz außerhalb des Weſens des alten Herrn d

Fritz wurde in die Privatkanzlei des Majors geführt
der ihn in ſteifer militäriſcher Haltung an ſeinem Schreib
tiſch ſtehend empfing ohne jede Fritz achtungsvollen Gruß
zu erwidern

Jch habe Jhren Beſuch erwartet Herr Baron, ſagte
er mit ſeiner kinarrenden Stimme eines alten Soldaten
Aber ich muß Jhnen von vornherein ſagen daß ich Jhne

keine Hoffnung machen kann das Reſkript welches Sſe er
halten haben zurück nnehmen

Jch wollte Herrn Major auch nicht darum bitten, ent
geznen Fritz indem er ſich gewaltſam zur Ruhe pang ſon

rn darum mir mitzuteilen welcher unredlicher H ind
lurgsweiſe man mich beſchuldigt

Ich weiſt nicht ob ich dazu befugt bin Sie müſſen ſichan riejeni n Perſonen halten welche das Gerücht verbreitet
boeben ren Sie bereits Sie dann wäre es freilich
meine Pflicht die Angelegenheit weiter zu verfolgen ent
weder auf ehrengerichtlichem Wege oder vor dem Kriegs
gericht So n uß ich Sie an die Zivilgerichte verweiſen

Fortſeßung folgt
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Aufruf
Freiwillige für die 10 Armee werden gebraucht

Die 10 Armee Oberbefehlshaber General von Falkenhayn ſteht an der Oſt
grenze um die Heimkehr der Truppen oder Heeresgruppe Kiew ſo vie der 8 Armee zu ſichern

Drei Monate muß die 10 Armee ihre Linie noch halten damit die Kameraden aus
Eſthland und Liviand vom Kaukajus und Don ungefänrdet die Heimat erreichen können

Aber die Armee hat ſeinerzeit alle jün jeren Mannſchaften zur Unterſtützung der
eſtfront abgegeben Jetzt ſind ihr die EliaßLothrin ger und Linksrgeinländer aus denen
zum großen Teil beſtand entzo zen wo den Der Reſt threr Truppen iſt überalteter

Fandſturm der nach Hauſe drängt Die entſtandenen und entſtehenden Lücken müſſen ſo
fort ausgefüllt werden

Jeder der eine Waffe führen Kann und gewillt iſt den nicht ſchweren Dienſt
er draußen ren zu tun wie es ſich für den deutſchen Sordaten von artersher gezört

ſt will kommen
Stegen wir in dieſem guten deutſchen Soldatengeiſt zuſam nen dann gibt es hier

keinen Feind den wir auch nur einen Augenblick zu fürchten hätten
Jm Hinblick auf die gegenwärtige Lage des Arbeitsm irktes und der ſonſtigen Ver

hältniſſe in Deutſrhland wird nitht wenig für den freiwiiligen Entritt gegen Krä tige
ausrerchende Verpflegung neben Unterkun t Bekleidung Ausrüſtung M 30 monatlicheGrundlöhnung für eden Minn dazu Mk 5 Tages zalage von Dienſt et an Unter
offiziere erhalten anſtelle der Grundlöhnung ihre Den tgradlöhnung neben der Tageszulage
ſoweit und ſobald ne tn Etatſtellen einrücken können

Die erſte Dieuſtoerpflichtung erſolgt auf drei Monate Nah deren Ablauf gilt
10tä zige Kündigung von beiden Seiten wenn nicht Verlängerung des Vertrages er
folgt Dienſtprämie von Mk 100 nach Ablauf des erſten erteljahres iſt in Ausſicht

eſtellt8 ß Kameraden Wer den Uebergang vom Heeresdienſt zum bürgerlichen Leben ſetzt

noch nicht finden kann wer im fremden Vande noch etwas von der Welt ſehen will wer
vielleicht eine neue Zukunſt im fremden Lande ſich zu gründen gedenkt der merde ſich zum
Freiwilligendienſt in der 10 Armee Eile tut not

Armeeoberkommando der 10 Armee
Werbeſtelle Mil Arbetsnahweis Magdeburgerfſtr 67 u 5
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Die Deutſche demokratiſche Partei tritt für die Ein
ſetzung eines aus Fachieuten beſtehenden Alliptriene für

Volksgeſundheit und Bolkswohl ahrt ein Seine Aufgabe
wird es fein die Fragen der Volksernährung der Eeſunde
erhaltung aller Volkskreiſe der Bekämpfung von Volks
tenchen des Arbeiterſchutzes zu bearbeiten Jn ganz veſon
derem Maß wird es für geſunde Arbeitsſtätten und geſun 2

Wohnungen zu ſorgen haben Der u ſchwaFrau und der Wöchnerin und ſert er des Säuglings nis t
ihm mit aller Macht durchzuführen ſein b 1338

Das Miniſterium für Volksgeſundheit und er
wird ſich auch mit der Frage der ärztlichen VerſorgungVolkes zu befaſſen haben Auch hier muß der Grie m
aller Energie ourchgeſührt werden daß nur Fachleute bei dem Ausa z er für die Volksgeſundheit ſo wichtigen Fragen maßgebetd
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Reklame Geographie Gymnaſtik des Willens Angew Men chenkenßtnis Weltgeſchichte Aufſfatz
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